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Das Schloß.
Es ist aller Wahrscheinlichkeit nach im

zehnten Jahrhundert unter Kaiser Konrad J.

erbauet worden, und steht auf einem hohen

Kalkfelsen, von wo aus man die ganze Stadt

und deren Umgebungen übersehen kann. Dieß

gab in frühester Zeit die Veranlassung vier

Burghuten zu errichten, wovon die erste seit dem

Jahr 1273 den Burggrafen von Zollern zugehör

te, sie liegt nördlich gegen das Land und wurde

in späterer Zeit zu Bewohnungdes vormaligen
Burgamtmanns bestimmt. Dieß ist alles, was

man gegenwärtig noch von einer alten Burghut

sehen kann. Die zweite stand da, wo jezt der

Thurm Lug ins Land (Polizeigefängniß) steht,

und war Eigenthum der Herren von Brauneck.

Die dritte war bei dem runden Thurm, gegen

die Stadt, und im Jahr 1355 den Herren Hasen

von Hasenburg verliehen, welche dieselbe mit ihren

GerechtsamenimJahr1428 an die Waldstromer

verkauften. Die Letztgenannten übergaben solche

1432 an die Stadt. Die vierte gehörte den

Herren von Coldiz und war nahe beim Himmels

thor. Die Besitzer dieser Burghuten waren kai

serliche Beamte, welche die Thore der Burg zu

bewachen, die Abgaben einzutreibenunddieAuf
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